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Durchmeſſer der inneren Röhre gebohrt werden . Sind dieſe Brand⸗

löcher zu klein , ſo riskirt man leicht , daß die Brillantröhren während
ihres Brennens zerriſſen werden , oder wie man zu ſagen pflegt ere⸗

piren .

Mit dieſen Sätzen verſieht Dietrich die Hülſen .

1) Zu den ſogenannten Fächern .

Der hier vorgeſtellte Fächer beſteht aus einem Brett , welcheseinen
Halbkreis bildet , deſſen Peripherie man in 9 Theile theilt . An den
Theilungspunkten werden Hohlkehlen eingeſtoßen , die J/ ſo tief ſind,
als die Durchmeſſer der Hülſen . Die mittelſte Röhre kommt ſenkrecht
zu ſtehen , und von ihr ab, erhalten die nebenſtehenden auf beiden Sei⸗
ten gleiche Neigung , bis die beiden letzten faſt horizontal ſtehen . Da
jede Feuerleitung lieber nach oben als abwärts brennt , ſo legt man
deßhalb 2 Feuerleitungen von den horizontalliegenden nach der oberen
vertikal ſtehenden Röhre an , verbindet die unten heraushängenden En⸗
den der Zuͤndſchnur und ſteckt ſie in eine etwas ſtärkere Papierröhre , damit
bei dem Anzünden das Ganze auf einmal entzündet wird . Das gute
Anfeuern der Keſſel oder Köpfe der Brillantröhren iſt bei allen dieſen
Figuren ſehr zu empfehlen . Das feſte Anbinden der Brillantröhren mit
ſtarkem , feſtem Bindfaden geſchieht durch Löcher , die in das Brett rechts
und links von den Röhren gebohrt ſind .

Alles Uebrige iſt aus der Abbildung zu erſehen .
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